




























Bundesweit sind es 69 Standorte mit 270 Ladepunkten und 50.160 kW.1 Perspektivisch spielt für das Laden von E-Lkw jedoch auch 

die halböffentliche Ladeinfrastruktur eine relevante Rolle. Betrachtet man die öffentliche und halböffentliche Ladeinfrastruktur in 

Baden-Württemberg zusammen, ergibt sich ein Bestand von 15 Standorten mit insgesamt 62 Ladepunkten. 2 Entscheidend für den 

operativen Betrieb ist hierbei, dass es sich um Standorte handelt, an denen ein Lkw ohne vorheriges Abkoppeln des Aufliegers laden 

kann. Weitere 35 Standorte an Bundesautobahnen in Baden-Württemberg sind im Rahmen des Lkw-Schnellladenetzes geplant, 

bundesweit 351. Das Land hat über das Förderprogramm BASE BW 50 Millionen Euro für mindestens 80 Schnellladepunkte an 21 

Lkw-Parkplätzen bereitgestellt; das Kompetenznetzwerk Lkw-Ladeinfrastruktur des Verkehrsministeriums zielt auf 2.000 Ladesäulen 

an 100 Standorten bis 2030.

1	 I	 Quelle Lkw-Ladeinfrastruktur: Nationale Leitstelle Ladeinfrastruktur, Lkw-Ladeinfrastrukturmonitoring, Datenstand 31.12.2025 (letztes Update: 19.02.2026).
2	 I	 Quelle öffentliche/halböffentliche Standorte (ohne Abkoppeln): eTrucker System, eTrucker App, Datenstand 04.05.2026.

NLP SLP Ladepunkte 
gesamt kW gesamt kW je LP LP je  

100.000 EW
Anteil  
SLP

Baden-Württemberg 28.359 6.053 34.412 1.150.523 33 303 18%

Bayern 28.490 9.779 38.269 1.673.936 44 285 26%

Berlin 5.774 1.174 6.948 198.989 29 184 17%

Brandenburg 3.189 1.617 4.806 252.918 53 186 34%

Bremen 1.189 332 1.521 50.932 33 220 22%

Hamburg 4.195 868 5.063 185.693 37 265 17%

Hessen 11.572 4.118 15.690 712.211 45 244 26%

Mecklenburg-Vorpommern 1.825 1.118 2.943 173.994 59 181 38%

Niedersachsen 13.535 6.115 19.650 946.311 48 241 31%

Nordrhein-Westfalen 29.932 9.588 39.520 1.597.369 40 217 24%

Rheinland-Pfalz 4.781 2.849 7.630 423.135 55 183 37%

Saarland 1.021 459 1.480 66.903 45 149 31%

Sachsen 4.813 2.121 6.934 299.373 43 170 31%

Sachsen-Anhalt 2.203 1.397 3.600 205.800 57 165 39%

Schleswig-Holstein 5.645 2.076 7.721 331.696 43 260 27%

Thüringen 2.479 1.589 4.068 231.987 57 192 39%

Deutschland 149.002 51.253 200.255 8.501.770 45 237 26%

Öffentliche Ladeinfrastruktur
Datenstand: 01.04.2026
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Die öffentliche Ladeinfrastruktur in Baden-Württemberg hat sich seit 2020 vervielfacht. Zum 1. Januar 2026 waren 27.259 Normal-

ladepunkte und 5.841 Schnellladepunkte installiert, gegenüber 3.732 bzw. 656 im Jahr 2020. Die Ladepunktdichte stieg im selben 

Zeitraum von 40 auf 292 je 100.000 Einwohner.

Das Verhältnis von BEV zu öffentlichem Ladepunkt erreichte 2022 mit 11,8 seinen Höchstwert und ist seither auf 9,7 zum 1. Januar 

2026 gesunken. Der Infrastrukturausbau hat damit in den letzten drei Jahren den BEV-Bestandszuwachs übertroffen. Die 

durchschnittliche Ladeleistung je Ladepunkt stieg von 22 kW (2017) auf 33 kW (2026).

Auf Gemeindeebene verfügen mittlerweile mehr als 85 Prozent der Gemeinden in Baden-Württemberg über mindestens einen 

öffentlich zugänglichen Ladepunkt. Die Grundversorgung in der Fläche ist damit weitgehend hergestellt, Unterschiede in der Lade-

punktdichte und Leistungsfähigkeit bestehen zwischen den Regionen fort.

Entwicklung der öffentlichen Ladeinfrastruktur in Baden-Württemberg 
Datenstand: jeweils 1. Januar

Ladeinfrastruktur 2020 2021 2022 2023 2024 2025  2026

BW

NLP 3.732 5.588 7.629 12.309 19.032 23.202 27.259

SLP 656 1.032 1.347 2.108 3.415 4.526 5.841

LP je 100.000 EW * 40 60 81 130 199 245 292

E-Pkw je LP ** 5,7 8,2 11,8 11,5 10,2 9,7 9,7

kW je LP 27 29 30 29 31 31 33

D

NLP 26.040 35.781 46.925 67.288 100.889 125.888 145.567

SLP 3.845 5.763 8.230 13.253 24.478 36.546 49.616

LP je 100.000 EW* 36 50 65 96 149 192 231

E-Pkw je LP** 4,6 7,4 11,2 12,6 11,2 10,2 10,4

kW je LP 28 29 32 31 35 37 42

* Ladepunkte (Normal- und Schnellladepunkte) pro 100.000 Einwohner ** Elektro-Pkw (BEV und PHEV) pro Ladepunkt (Normal- und Schnellladepunkte)

Baden-Württemberg

Normalladepunkte

Schnellladepunkte
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Wasserstofftankstellen 
Datenstand: April 2026

Quelle: H₂-Standorte: OpenStreet- Map (fuel:h35, fuel:h70) / h2.live. Straßennetz: TEN-V / EU-Kommission. NUTS-Grenzen: Eurostat. 

Landesgrenzen: Natural Earth. Eigene Darstellung, Stand April 2026 (inkl. Tankstellen im fortge-schrittenen Projektzustand).

H2 Tankstellen 

9 
davon 350-bar: 8

Grenznah außerhalb BW 

18 
(< 50 km zur Grenze)

Abdeckung TEN-V-Kernnetz 

100 % 
(≤ 50 km Luftlinie zu H2-Tankstelle)

In Baden-Württemberg sind derzeit 7 öffentlich zugängliche Wasserstofftankstellen in Betrieb, zwei weitere befinden sich in der 

fortgeschrittenen Realisierungsphase. Bundesweit sind es rund 50 Standorte. 8 der 9 Standorte in Baden-Württemberg verfügen über 

eine 350-bar-Betankung für Nutzfahrzeuge. Die Tankstellen verteilen sich auf den Raum Mannheim/Heidelberg, den Großraum 

Stuttgart, Giengen an der Brenz sowie die Standorte Freiburg, Ravensburg und Ulm. Entlang der Hauptverkehrsachsen A5, A6 und A8 

ist eine Betankung möglich. Ergänzend liegen 18 Tankstellen außerhalb Baden-Württembergs in weniger als 50 km Entfernung zur 

Landesgrenze, vor allem in der Schweiz, Hessen und Bayern.

Abstand zur nächsten 
Nfz-H2-Tankstelle

< 50 km
50–100 km
100–150 km
150–200 km
> 200 km

H2-Tankstelle BW
H2-Tankstelle Umland
350-bar-fähig (Nfz)
TEN-V Kernnetz
TEN-V Gesamtnetz
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Wassersto�tankstellen und Nfz-Korridore
Abstand des TEN-V-Straßennetzes zur nächsten Nfz-Tankstelle
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Die Karte zeigt den Abstand des TEN-V-Straßennetzes zur nächsten 350-bar-Tankstelle. Das gesamte TEN-V-Kernnetz in Baden-
Württemberg liegt innerhalb von 50 km Luftlinie zu einer Nfz-Wasserstofftankstelle. Für den Fernverkehr entlang der Hauptachsen 

ist damit eine Grundversorgung gegeben. Im TEN-V-Gesamtnetz und abseits der Achsen bestehen Lücken, die in der Karte durch die 

gelb und orange eingefärbten Abschnitte sichtbar werden. Bei einer typischen 350-bar-Tankreichweite von rund 400 km reicht ein Ak-

tionsradius von 200 km, um die nächste Tankstelle mit ausreichender Reserve zu erreichen.

Die Rolle von Wasserstoff verschiebt sich zunehmend vom Pkw- in den Nutzfahrzeugbereich. Im Pkw-Segment spielen Brennstoff-

zellenfahrzeuge mit einem Bestandsanteil von unter 0,01 Prozent keine messbare Rolle. Im Nutzfahrzeugbereich sind die Perspektiven 

differenzierter: Für schwere Fernverkehrs-Lkw, bei denen batterieelektrische Antriebe durch Gewicht, Reichweite und Ladezeiten an 

Grenzen stoßen, stellt Wasserstoff eine mögliche Ergänzung dar. Bundesweit waren zum 1. Januar 2026 rund 215 H2-Lkw (fast aus-

schließlich Brennstoffzelle) zugelassen, davon 20 in Baden-Württemberg. Im aktuellen BW-Busförderprogramm 2026 sind neben 206 

Batteriebussen auch 7 Brennstoffzellenbusse enthalten.

Die EU-AFIR-Verordnung sieht bis 2030 den Aufbau von H₂-Tankstellen entlang des TEN-V-Kernnetzes vor. Die bestehenden und ge-

planten Standorte in Baden-Württemberg werden für die 350-bar-Betankung von Nutzfahrzeugen ausgebaut.
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Die Zeitreihe zeigt eine Zäsur. Zwischen 2012 und 2019 wuchs die Beschäftigung kontinuierlich und erreichte Ende 2018/2019 mit 
rund 230.000 Beschäftigten ihren Höchststand. Der Corona-Einbruch 2020 führte zu einem Verlust von rund 13.000 Stellen. In den 

Folgejahren stabilisierte sich die Beschäftigung auf einem Niveau um 214.000, ohne den Vorkrisenstand wieder zu erreichen. Ab Mitte 

2024 setzte ein erneuter Rückgang ein, der sich im Jahresverlauf 2025 auf monatlich rund 800 verlorene Stellen beschleunigte. Seit 

dem Höchststand 2018 sind rund 28.000 Arbeitsplätze in der Branche weggefallen. Die Beschäftigung bewegt sich damit auf dem 

Niveau von 2012, als der Beschäftigungsaufbau in der Autoindustrie nach der Banken- und Eurokrise begann. Auch die Betriebszahl 

sank von 218 (2019) auf 192, was auf eine Konsolidierung hindeutet, bei der Betriebe aus dem Markt ausscheiden, nicht nur auf Perso-

nalabbau innerhalb bestehender Unternehmen.

Der Gesamtumsatz der Branche belief sich 2025 auf 126 Milliarden Euro und lag damit 5,4 Prozent unter dem Vorjahr (133,3 Mrd. €) 

und 11 Prozent unter dem Höchstwert 2023 (141,6 Mrd. €). Der Rückgang betrifft vor allem das Auslandsgeschäft: Der Auslandsumsatz 
sank um rund 9 Prozent auf 93,2 Milliarden Euro, die Exportquote fiel von 77 Prozent (2023) auf 74 Prozent. Innerhalb des Auslands-

geschäfts blieb der Umsatz in der Eurozone mit 20,7 Milliarden Euro (−4 Prozent) vergleichsweise stabil; sein Anteil am Auslandsumsatz 

stieg leicht auf 22,2 Prozent. Der stärkere Rückgang entfiel auf Märkte außerhalb der Eurozone. Die Kombination aus sinkendem Aus-

landsumsatz bei stabilem Eurozone-Anteil legt nahe, dass die Verluste primär in Drittmärkten entstehen, d.h. dort, wo der Wett-

bewerbsdruck durch neue Anbieter, insbesondere aus China, am stärksten zunimmt.
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